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.Hochfürstl. Durchs Unsers
gnädigsten Fürsten befehlen Wir
daher sämtlichen Stadt -,und
Amts - Obrigkeiten auch gräflich
und adelichrn Gerichten, die in

 die Casse des milden Instituts
einflößende Gelder künftighin

 an gedachten Secretarium Stö,
 cker ohne Hinhalt zu gebühren-

Demnach 8 erm!. Hochsürsts.
Durchl. gnädigst zu verordnen
geruhet haben, daß künftig,
 und von Dato an bey dem

Garnhandel in hiesig Fürstlichen
fanden der Käufer oder Zubrin

 ger des Garnü den Zoll nach
§. 2. der Garnzoll Verordnung
de i 784 &gt; so gleich an dem Orte

wo er das Garn Kauft, oder

für Schuld anrümt entrichten,

A v e t t i f

Recht guten frischen Laberdan
3 Alb. das Pfund, auch neuen
Rigaer - Leinsaamen das Spind

der Zeit, zu weiterer Berechnung
einzusenden. Arolsendcn rztea
Januarit &lt;790.

Fürstl. Waldeckl zurR'glerung-
verordnete plLlident, Vies-
Canzlar und Regierungs-
Rathe das.

.3 e r b st.

die Wahl aber welche nach §.
 5. gedachter Verordnung vor
behalten war, aufgehoben seyn
.solle; Als wird solches zu jeder
manns Wßcnschaft hieidurch
öffentlich bekant gemacht. Aroj-
sen den 26ten Im. &gt;7-0'

AuS Fürstlich Waldeck.
Cammer das.

s e m e n t.

zu 2 Gulden ist bey Herz Erna-
nuel in Arolsen zu haben.

Sachen die verlohren worden.

Auf dem Wege von Goddels- den; der Finder wolle ihn in des
beim bis Corbach rst ein Meer- Hr. Receptor Köhlers Bchau-
schaumener Pfeifcnkopf mit sung zu Corbach gegen ein gut
silbern Beschlag verlohren wor- Kndgeld wieder abgeben.
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